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3. Erstellen eines «Berufsbildes» für die Berufsberatungen

in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für
Industrie und Arbeit BIGA.

4. Einsatz von Rundfunk, Film-Wochenschau und
Presse. Reportagen.

5. Heimbesichtigungen, regional organisiert, für Schulen,

Berufsberatungsklassen, Kurse von Jugendlichen,

Jugendverbänden, konfessionellen Vereinigungen,

Mütter- und Elternberatungsstellen usw.
usw. mit mündlichen Erläuterungen.

6. Organisation eines Vortragsdienstes.

7. Schaffung klarer Berufsbezeichnungen für Arbeitende

in den Anstalten.

8. Organisation von regionalen Auskunftsstellen über
Heime und Anstalten.

9. Bekanntermachen unserer Stellenvermittlung.

10. Ausbau der Bildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Um dieses Aktionsprogramm, das bestimmt noch
erweitert werden könnte, durchzuführen, benötigen wir
Geld. Es stehen uns heute, nehmen wir den
Ausbildungsfonds hinzu, rund Fr. 40 000.—• zur Verfügung.
Das Drei-Jahres-Budget für diese Aktion beträgt aber
ohne Einrechnung der fortschreitenden Teuerung rund
Fr. 100 000.—. Wir müssen also auf weitere
Mittelbeschaffung, nebst den in den Jahren 1962 und 1963

eingehenden Anstaltsfranken bedacht sein.
Liebe Kolleginnen und Kollegen! In den kommenden
Wochen werden Sie durch ein Rundschreiben zur
Mitarbeit gebeten werden. Beantworten Sie nach Möglichkeit

die darin gestellten Fragen und helfen Sie uns in
irgendeiner Weise, 'damit -diese Aktion erfolgreich und
für 'unsere Heime und Anstalten nützlich Wehden möge.

Arthur Schläpfer, St. Gallen

Bevorstehende Kurse und Tagungen

Studientagung 1962

zugleich Exkursion des Hilfsschullehrerkurses des

Heilpädagogischen Instituts der Universität Freiburg,
im St. Josefsheim, Bremgarten (Kanton Aargau), am
Donnerstag, den 8. Februar 1962.

Tagungsthema: Musikunterricht und Musiktherapie
bei Geistesschwachen.

09.30: «Der Musikunterricht bei Geistesschwachen»
Vortrag und Demonstrationen mit Heimklassen
von Fräulein Theres Wagner, dipl. Heilpädago-
gin, dipl. Hilfsschullehrerin.
Weitere Vorträge zum Tagungsthema werden in
einem besonderen, später erscheinenden
Programm angekündigt.
Eintritt Fr. 5.—.

11.30: Mittagessen im Restaurant Reussbrücke (Fr. 6.—)

13.00: Besichtigung des St. Josefsheims.

15.30: Hauptversammlung der Fachgruppe mit den
statutarischen Geschäften.

17.00: Schluss der Tagung.

Anmeldung zur Tagung und zum gemeinsamen
Mittagessen (fakultativ) bis spätestens 1. Februar 1962

an: Sr. Ines Meuwly, dipl. Hilfsschullehrerin, Theodo-
sia, chemin des pommiers 1, Fribourg.

Heilpädagogisches Seminar Zürich

Das politisch und konfessionell neutrale Heilpädagogische

Seminar Zürich beginnt mitte April 1962 seinen
nächsten Kurs I. Dieser zweisemestrige Kurs 'dient der
theoretischen und praktischen Ausbildung von
Lehrkräften, Kindergärtnerinnen, Erziehern und Erzieherinnen

für die entwicklungsgehemmte Jugend und um-
fasst Vorlesungen und Uebungen am Seminar und an

der Universität Zürich. Anstaltsbesuche, ein
zweimonatiges Praktikum in einem Heim und
Sonderklassen-Praktika ergänzen die theoretische Ausbildung.

Für Lehrkräfte und Kindergärtnerinnen in fester
Anstellung führt das Seminar einen Abendkurs durch,
der während zwei Semestern je acht Wochenstunden
umfasst.

Anmeldungen sind bis zum 31. Januar 1962 an die
Leitung des Heilpädagogischen Seminars, Kantons-
schulstrasse 1, Zürich 1, zu richten. Weitere
Auskünfte erhält man im Sekretariat je vormittags von
8 bis 12 Uhr, Dienstags, Mittwochs und Freitags auch
von 14 bis 18 Uhr (Tel. 32 24 70).

Herstellung und Führung von Handpuppen

Die Vereinigung der Schweizer Puppenbühnen
veranstaltet einen Kasperkurs im Volksbildungsheim
Herzberg bei Asp, Kt. Aargau, vom 23. bis 28. April
1962. Leitung: Therese Keller und Assistentin.
Kosten: Fr. 80.—.

Anmeldung bis spätestens 24. März 1962 schriftlich an
Frl. Th. Keller, Münsingen, alte Bahnhofstrasse 5. —
Teilnehmerzahl nicht über 40. Die Anmeldungen werden

in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt.

Programm: Herstellung von Handpuppen, darunter
auch Tierfiguren. Führungstechnik, Stimmbildung,
Einüben eines einfachen Stückes.

Das Handpuppenspiel kann viel Freude in ein
Erziehungsheim hineintragen; deshalb legt die
Puppentheatervereinigung ihr Kursprogramm den Lesern des

Fachblattes für Anstaltswesen gerne vor.
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